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II-3l103 der Beilagen zu den5ten(\griiphi~chen Protokollen dC'lO' N.:tiond.ates 
...;;:;.--"-"':...:.- ---_._-------_ .. -._ .. -•. _-

Xi,V, Cesetzg.:.'bu:lgsperioJe 

DER, BUNDESMINiSTER 
Ft)R WISSENSCHAFT UND Ii'ORSCHUNG 

Zl.10.oo1/1-Parl/78 Wien, am 23. Februar 1978 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parla.ment 
1017 Wien 

·"':§71'1 «,"F "'. f' /1.1 q •. I i \C 

1978 ~D3- 0 8 
zu .... 1621'jJ 

Die schriftliche parlamel:tarische Anfrage Zl.1621/J-NR/1978, 

betreffend Doku...llentation IlIn Sachen Staberl", die die 

Abgeordneten Dr. FRISCHENSCHLAGER und Genossen an mich 

richt~3ten, beehre ich mi.ch '-Ilie folgt zu bea.nt\'1orten: 

ad 1) und . 2} 

Auf Grund des vom Nationalrat beschlossenen Bundesfinanz­

gesetzes hat das Bundesministerium für,Wissenschaft und 

Forschung seit dem Jahr 1975 die 1-iöglichkeit, wissenschaft­

liche Zeitschriften zu fördern~ Damit konnte einem lang 

bestehenden Wunsch nach stärkerer Förderung wissenscllaftlicher 

Zeitschriften und Publikationen aller Art entsprochen werden 

und hat insbesondere bei den Herausgebern wissenschaftlicher 

Zeitschriften, wissenschaftlichen Vereinen und Gesellschaften 

sowie den Wissenschaftern selbst als eine besondete rörderungs­

maßnahme große Zustinunung gefunden. 

Zur Bera·tung des Bunde.sministers w'urde beim Bundesministeri'!.lTu 

fUr tvissenschaft '.lnd Forschung eine "P:ommission zur 

Förderung wissenschaftlicher Druckschriften" eingerichtet, 

elie die Überprüfung- und Vorschläge hinstcll'tlich der :Frage 1 

ob und in. welcher Höhe Förderungsneiträqc für bestimmt:e 

Publika.tionen g'cwährt vmrden sollen I vornimmt. 
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seit dem 1. Jänner 1975 wurden 405 Anträge auf :E'örderung 

wissenschaftlicher Periodica. eingereicht;. da.von wurden 

330 ~.nträge be.lilligt, 22 Anträge abgelehnt, 39 Anträge vom 

Antra.gsteller nicht weiter verfolgt bzw. der Res·t zur 

\'leiteren Erledigung an andere Stellen übermittelt. 

Bei der Dokumentation !lIn Sachen Staberl" handelt es sich 

um eine Einzelpublikation bzw. eine Ausgabe einer sozial­

wissenschaftlichen Publika·tionsre.ihe der A:rbei tsgemeinschaft 

für Sozialwissenschaftliche Publizistik als Eigentümer, 

Herausgeber und Verleger mit dem Ti·tel "In Sachen!'. 

Da zu den Mitgliedern der Redaktion Wissenschafter zählen 

und die Zielse·tzung wissenschaft.lieh wa.r I wie dem nachstehen­

den Programm der Schriftenreihe zu entneh.'1len ist, wu:r:"de eine 

Förderung von der Kommission vorgeschlagen und g-e\"lährt. 

Aus dem Programm: 

. --

11 . .. . . . In Sachen ...... will kritische Arbeit.en zur Gesellschafts-

struktur, Politik und gesellschaftlichen Entwicklung österreichs 

publizieren. Es sollen vor allem Arbeiten stim.uliert und ver­

öffentlicht werden, die dem herrschenden "wissenschaftlichen 

Ethos" deshalb nicht entsprechen, weil sie Partei ergreifen. 

Mit dieser kritisch-emanzipatorischen Absicht will !lIn Sachen ..• 1J 

gesellschaftsverändernde ,. herrschaftsminimierende Praxis be­

günstigen helfen. 

Adressatf~n sind alle im Bereich der Sozialwissenschaften 

Interessierten, vor allem die, die mit den dort herrschenden 

Theorien und Methoden nicht so rückhaltlos zufrieden sind 

wie es gefordert ~.,ird t sowie alle 1,)01 i tisch Interessierten, 

die dieses Intere~se wissenschaftlich Verarbeiten (und nicht 

nur in blinder Part.ei1ichkei t für den St.atus quo be"treiben) 
wollen 11 • 
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Vom Bundesministerium für Wissen,chaft und Forschung wurden 

für die Publikationsreihe "In Sa!hen •. ~" in den Jahren 1975 

und 1976 je S 30.000,- und im Ja ire 1977 S 25.000,- an 

Förderungsmitteln bewilligt. 

Seitens der Kornmission zur FördE cung 1O'lissenschaftlicher 

Druckschriften bzw~ des Bundesmj .. 1isteriUt'"l1s für Wissenschaft 

und Forschung wird, wie dies auci bei der Förderung der 

Publizist::k bzw. periodischer Drlckschriften auf Grund des 

Bundesgesetzes, BGBl.Nr.272/1972 i.d~g.F. der Fall ist, keine 

Uberprüfung oder Zensur des Inhaltes der j.m Rahmen einer 

Reihe herauskommender wissenschaftlicher Publikationen durch-

geführt. 

ad 3) und 4) 

Diese Fragen beziehen sich auf ketnen Gegens·tand der Voll­

ziehung gemäß § 89 ff. des Bundesgesetzes vom 4. Juli 1975, .. 

BGB1. Nr. 41 0/75 i ti.ber die Geschäftsordnung des Nationalrates 

(Geschäftsordnungsgesetz 1975). Wie aber bereits ausgeführt, 

wird unter strenger Beachtung des verfassungsmäßigen Grund­

satzes der Freiheit der \'I1issenschaft weder von der Kommission 

zur Förderung wissenschaftlicher Druckschriften des Bundes­

ministeriums für W-issenschaft. und Forschung oder des 

Bundesministers selbst irgend eine Wertung oder Zensur hin­

sichtli6h des Inhaltes wissenschaftlicher Publikationen 

vorgenommen oder die Förderung ,,.,Tissenschaftlicher Druck­

schriften von ihrem Inhalt abhängig gemacht. 

ad 5) 

Es handelt sich wie ausgefUhrt nicht um die Förderung einer 

Untersuchung über Presseerzeugnisse in österreich, sondern um 

eine Publikationsreihe. Es besteht derzeit nicht die Absicht, 

Untersuchungen über Presseerzeugnisse in öste~reich zu fördern. 
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